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N A C H R I C H T E N  

Absätze von Papier und 
Karton gestiegen 
Z Ü R I C H :  D e r  Absatz von Papier und  Kar ton  
hat  1999 u m  10.2 Prozent a u f  1,75 Mio.Tonncn zu
genommen  und damit einen neuen Höchststand 
erreicht. D ie  Exporte  haben im vergangenen Jahr  
mit 1,10 Mio.Tonnen erstmals die Millionengren
ze überschritten. Auch im laufenden Jahr  sei mit 
positiven Ergebnissen in d e r  Papier- und  Karton
industrie zu rechnen, gab  d e r  Verband d e r  
Schweizerischen Zellstoff-, Papier-, und  Karton
industrie ( Z P K )  a m  Mittwoch vor d e n  Medien in 
Zürich bekannt .  Die Resultate dürf ten infolge 
d e r  höheren  Energie- und Rohstoffpreise aber  
un te r  denjenigen von 1999 liegen, hiess es  weiter. 

Kühne & Nagel fährt 
Rekordergebnis ein 
Z Ü R I C H :  D e r  weltweit  tä t ige  Spedi teur  K ü h n e  
& Nagel  ha t  e rneu t  ein Rekordresu l t a t  erzielt.  
Bei s tagnierendem U m s a t z  verbesser te  das  U n 
t e r n e h m e n  d e n  Reingewinn u m  15,6 Prozent .  
Noch  in d iesem Jahr  will e s  sein Ak t i enpake t  
d e m  Publ ikum wei ter  öffnen.  Kühne  & Nagel,  
Schindellegi SZ,  ein weltweit  führender  Logi
stik- und  Spedi t ionsanbieter ,  hat  ein erfolgrei
ches Geschäf ts jahr  hinter  sich: «Mit e i nem u m  
15,6 Prozent  a u f  95,2 Mio. Fr. e rhöh ten  Gewinn  
haben  wi r  t rotz här te re r  Konkur renz  e ine  d e r  
grössten Steigerungen d e r  letzten Jahre  e r 
reicht», e rk lär te  Verwaltungsratspräsident und  
Mehrhe i t sak t ionär  Klaus-Michael K ü h n e  a m  
Mittwoch v o r  d e n  Medien.  Verschärft ha t  sich 
d e r  globale Wet tbewerb  v o r  al lem d u r c h  natio
nale Pos tunternehmen,  die sich mit Spedit ions
firmen wie Danzas  o d e r  d e r  austral ischen T N T  
zusammengeschlossen h a b e n .  

Emmi steigert Umsatz 
und Gewinn 

L U Z E R N :  D e r  Luzerner  Milchverarbei tungs
konzern  E m m i  blickt a u f  ein erfolgreiches 1999 
zurück.  D e r  U m s a t z  konn te  u m  45 Prozent  au f  
1,009 Mrd.  Fr., d e r  Gewinn u m  26 Prozent  au f  
21,3 Mio. Fr. gesteigert  werden .  E m m i  ve rdop
pel te  d e n  Umsa tz  in den  le tz ten drei J ah ren  u n d  
durchbrach  1999 erstmals die Mill iardengrenze.  
D e r  Umsa tzsp rung  wurde  a u c h  du rch  inneres  
Wachstum, v o r  allem a b e r  d u r c h  Zukaufe  e r 
zielt. Die  Häl f te  d e s  Umsatzes  erzielte E m m i  im 
Käsemark t ,  in d e m  es d a n k  d e m  neu  e rworbe 
n e n  Käsezen t rum Kirchberg B E  u n d  d e r  Milch
p roduk te  H o s p  G m b H  in Bludenz  (Öster re ich)  
seine Stel lung ausbauen  konnte .  Marktan te i le  
gewann  E m m i  a b e r  auch bei d e n  Fr ischproduk
ten. Besonders  d i e  P r o d u k t e  des Bereichs  
Funct ional  Food  konn ten  die M a r k e  E m m i  stär
ken.  D e r  Auslandumsatz  n a h m  1999 von  80  auf 
180 Mio. Fr. z u .  

R E K L A M E  

Novartis steigert Umsatz 
Kurswelle spült planmässige Wachstumszahlen in Franken hoch 

BASEL: Der Pharma-Konzern 
Novartis hat im ersten Quartal 
2000 mit 9,3 Mrd. Fr. 17 (in 
Lokalwährungen: 7) Prozent 
mehr Umsatz verzeichnet als in 
der Vorjahresperiode. Am mei
sten legte mit 21 (10) Prozent 
«Consumer Health» (Rezept
freies und Ernährung) zu. 

J e n e  Geschäf tsbereiche,  die d e r  
Konzern  mit Sitz in Basel auch 
künf t ig  wei terführt ,  - o h n e  Akqu i -
s i t ionen u n d  Desinvest i t ionen -
wuchsen u m  insgesamt 18 (8) Pro
zen t  a u f  6,7 Mrd .  Franken.  Ausge
gl ieder t  wird nament l ich  das  Agr i -
business. E s  geh t  im Laufe  d e s  Jah
res  wegen  unbefr iedigen Wachs
tums  a n  d ie  n e u e  Syngenta .  

D e r  mit  e i nem U m s a t z  von 4 .0  
Mrd .  F ranken  grösste Bereich Pha r 
m a  wuchs  u m  18 (7) Prozent ,  wie 
d e r  Konzern  a m  Mit twoch b e k a n n t  
gab.  Laut  Novart is-Finanzchef  Ray
m u n d  Breu  ist d ie  Ab lösung  bis
her iger  Blockbuster ,  d e r e n  Patent 
schutz  abgelaufen  ist (Vol taren.  
S a n d i m m u n ) ,  mi t  n e u e n  P roduk ten  
gu t  angelaufen .  

D e r  Agrobere ich  - in d e r  Vorjah
resper iode  noch e ingebrochen - leg
t e  in d e n  ers ten  drei  Mona ten  2000 
u m  19 (8) Prozent  zu. A l s  G r u n d  
da fü r  wird  d e r  g u t e  und  f rühe Sai
sonbeginn  angegeben.  Die  Wachs
tumsra ten  dürf ten  entsprechend 
a b e r  nicht dauerhaf t  a u f  diesem ho
h e n  Niveau  bleiben, hiess e s  weiter. 

D i e  Kri t ik  a n  d e r  Gentechnolog ie  
v o r  a l lem in E u r o p a  ist laut  Breu  für 
Novar t i s -Agro  «unwesentl ich ge
worden»:  D e r  Löwenante i l  a m  
Quar ta l s -Umsa tz  sei m i t  klassi
schen P r o d u k t e n  erzielt wo rden .  

Der Pharma-Konzern Novartis erreichte im ersten Quartal 17 Prozent mehr  Umsatz als in der Vorjahresperiode. 

F ü r  d a s  laufende  Jahr  wird  e rwar 
tet,  d a s s  d e r  Wachs tumst rend  d e r  
we i t e rge führ ten  Konzernakt ivi tä
t en  a n h a l t e n  wird. In Loka lwährun
g e n  prognost izier t  Novar t is  für  
d e n  Pha rma-Bere i ch  im ganzen  
2000 e in  «mittleres einstelliges» 
Umsatzplus .  2001 erhoff t  B reu  e in  
W a c h s t u m  im R a h m e n  d e r  B r a n 
chenentwicklung.  2002 ein ü b e r 
durchschnit t l iches.  

Seine A n n a h m e n  begründet  d e r  
F inanzchef  mit dem e rneu t  s ta rken  
W a c h s t u m  d e r  Bluthochdruckmit
t e l -Gruppen  Diovan (+  5 0 %  U m 
satz)  u n d  Cibacen (+ 40%) ,  d e r e n  

Verkäufe  nach Novart is-Hoffnun-
g e n  künf t ig  Blockbuster-Dimensio
n e n  er re ichen sollen. Z u d e m  k ä m e n  
neue ,  wohl umsatzs tarke  Mittel  
(Ze lmec ,  Starlix etc.) demnächs t  auf  
d e n  Markt .  Z u r  Entwicklung d e r  
Margen  im e r s t en  Quar t a l  woll te 
B r e u  nichts sagen. G e m ä s s  C o m m u -
nique  soll das  operat ive Ergebnis  
2000 - falls nichts Unvorhergesehe
nes  eintr i t t  - ü b e r  d e m  Vorjahres
niveau von 7,3 Mrd.  Fr. liegen. D i e  
Börse  qui t t ier te  Novart is '  Quar ta l s 
zahlen a m  Mit twochmorgen  mi t  
Kursgewinnen.  Wegen des  abgelau
fenen  Patentschutzes  für  Vol taren 
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( - 8 %  Umsatz)  ve rmark te t  Novart is  
d e n  Wirkstoff  laut  B r e u  gleich selbst 
in e i nem Gener ikum.  J e n e r  Bereich 
legte im ers ten  Qua r t a l  u m  18 (lokal 
12) Prozent  a u f  500 Mio. Fr. Umsa t z  
zu. D i e  Tiergesundhei t  wuchs  u m  19 
(8) Prozent  a u f  251 Mio. Franken .  
Im  Bereich «Ciba Vision» ist e ine  
Verlagerung von Langzeit-  zu  Ein-
tages-Kontaktl insen festzustellen. 
Beides  ha t  Novar t is  im Sor t iment .  
B r e u  e rk lä r t  d iesen  «Zukunfts
t rend» mi t  d e m  M e h r  a n  Komfort  
u n d  Hygiene  be i  Wegwerflinsen. 
D e r  Bereich wuchs  u m  15 (4) Pro
zent  a u f  401 Mio. F ranken .  

R E K L A M E  

Vodafone übernimmt Ruder 
Europäische Kommission billigt Fusion unter Auflagen 

D Ü S S E L D O R F / B R Ü S S E L :  Auf 
diesen Tag hat Vodafone-Chef 
Chris Gent lange gewartet: Mit der 
Zustimmung der BrUsseler E U -
Kommission ist der ehrgeizige 
Topmanager a m  Ziel  seiner Träu
me. D e r  Mannesmann-Konzern 
darf vom weltgrössten Mobilfunk
betreiber geschluckt werden - wenn 
auch unter Auflagen. 

D a s  Sagen  b e i m  Düsse ldor fe r  Kon
ze rn  ha t  a b  sofor t  nicht m e h r  Vor
s tandschef  Klaus  Esser,  sonde rn  
sein Gegensp ie le r  G e n t  v o n  Voda
fone. Schliesslich haben  die Bri ten 
inzwischen fast 99 Prozent  d e s  Ak t i 
enkapi ta ls  von M a n n e s m a n n  u n t e r  
ihre Kontrol le  gebracht .  

Über Atecs wird am Montag 
entschieden 

Vom ursprüngl ichen M a n n e s 
mann-Konzern  wird indes nicht 
m e h r  viel bleiben: die Te lekommu
nikat ion (D2 ,  Arcor ,  Omni te l ,  Info
s t rada)  wird in d ie  Vodafone-Grup
p e  integriert ,  die Industr iespar te  
A tecs  verkauf t  o d e r  a n  die Börse  

gebracht .  Schon a m  k o m m e n d e n  
M o n t a g  soll d e r  Aufsichtsrat  e n d 
gültig ü b e r  die Z u k u n f t  von Atecs  
entscheiden.  Beobach te r  gehen d a 
v o n  aus, dass  G e n t  e inen  Verkauf 
befürwor ten  wird, u m  Kasse zu  m a 
chen .  

O b T h y s s e n K r u p p  o d e r  Siemens/ 
Bosch dabe i  z u m  Z u g e  kommen ,  ist 
offen.  

Börsenliebling 
Dami t  ist die von Arbe i t nehmern  

befürchte te  Zerschlagung d e s  
Tradi t ionskonzerns Mannesmann  
k a u m  n o c h  abzuwenden .  Und  sie 
h a t  auch einen Pa ten ,  und  d e r  
heisst Erfolg.  

Wie kein  anderes  U n t e r n e h m e n  
in d e r  deutschen Industr ie land
schaft h a t  sich M a n n e s m a n n  in den  
vergangenen Jahren  gewandel t  -
aus  e inem R ö h r e n k o n z e r n  u n d  Ma
schinenbauer  wurde  e in  Telekom-
munikations-Gigant .  D i e  A k t i e  
schoss rasant  nach  o b e n ,  Mannes
m a n n  avancierte z u m  Börsenl ieb
ling. U n d  das lockte die Begehrl ich
ke i ten  d e r  Konkurrenz .  Die  En t 

scheidung des  EU-Wet tbewerbs 
kommissars  Mar io  Mont i  k a m  für  
Beobach t e r  nicht  unerwar te t .  D a s s  
sich d e r  bri t isch-deutsche V e r b u n d  
v o n  d e r  Mannesmann-Tochte r  
O r a n g e  a u s  Wet tbewerbsgründen  
t r e n n e n  muss, w a r  im Vorfeld o h 
n e h i n  klar. G e n t  ha t te  se ine  Opt io 
n e n  für die Mobi l funktochter  O r a n 
g e  schon  v o r  Mona ten  bekann t  ge 
geben :  Börsengang o d e r  Verkauf.  

In teressenten s tehen berei ts  
Schlange. A u f  Orange  schielen vo r  
a l l em die France Te lecom und  d i e  
nieder ländische KPN. Be ide  h a b e n  
mit  Betei l igungen an  Mobilcom b e 
ziehungsweise a n  E-Plus  d e n  E i n 
s t ieg  in d e n  deutschen Mark t  ge
schafft. Welchen Preis O r a n g e  a b e r  
e inspielen wird, ist unklar, Mannes 
m a n n  ha t te  das  U n t e r n e h m e n  im 
O k t o b e r  1999 z u m  Preis von  gut 6 0  
Mrd .  D M  erworben .  Viel zu  hoch,  
m e i n t e n  Exper ten .  Pro Tei lnehmer  
w a r  e s  fast d a s  Doppe l te  d e s  Preises, 
d e n  d i e  Deutsche  Telekom zuvor  für 
d e n  K a u f  d e r  britischen Mobil funk
f i rma One -2 -One  a u f  den  Tisch blät
ter te .  

| 8  FORTUNA 
•Band I n v e s t m e n t  A G  V a d u z  

Inventarwert  v o m  12. April 2 0 0 0  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 1 0 8 . 7 8 *  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 1 0 2 . 0 6 *  

*+Ausgabekommiss ion  

o 
CE.NTRLM RANK 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

P r e i s e  v o m  1 2 .  April 2 0 0 0  

Kategorie  A ( thesaur ierend)  
Ausgabepre i s :  < 6 5 . 0 0  
Rücknahmepre i s :  € 6 3 . 6 4  

Kategorie  B ( a u s s c h ü t t e n d )  
Ausgabepre i s :  ^ 6 4 . 4 0  
Rücknahmepre i s :  •€ 6 3 . 0 5  

R E K L A M E  

Zugang zu Bankinformationen 
Bankgeheimnis bis auf weiteres nicht gefährdet 

LGT Anlagefonds 
aktuelle Kurse 

Inventarwertvom  ll.04.2000 

LGT Strategy 1 Year 
LGT Strategy 2 Years 
LGT Strategy 3 Years 
LGT Strategy 4 Years 

995.00* 
991.10* 

1 0 0 5 . 1 5 '  
1 •034.20'  

P A R I S / B E R N :  D i e  O E C D  fordert 
einen leichteren Zugang der Steuer
behörden z u  den  Informationen der 
Banken über ihre Kontoinhaber. 
D a s  Bankgeheimnis soll j e d o c h  
nicht in Frage gestellt werden. 

In e i n e m  a m  Mit twoch in Par is  ver 
öffent l ichten Ber ich t  e ine r  Arbe i t s 
g r u p p e  des  O E C D - F i s k a l k o m i t e e s  
o r t e t e n  d i e  E x p e r t e n  d e n n o c h  
H a n d l u n g s b e d a r f  in d e n  Mitglieds
ländern .  In d e r  Arbe i t sg ruppe  w a r  

a u c h  d ie  Eidg. S teuerverwal tung  
ver t re ten .  Für  die 29 Mitgl iedstaa
t e n  d e r  Organisat ion f ü r  wirtschaft
l iche  Z u s a m m e n a r b e i t  u n d  E n t 
wicklung ( O E C D )  ha t  d e r  Bericht  
n u r  einen Empfeh lungscharak te r .  
D e r  Bericht wurde  von  allen 29 
OECD-Mi tg l i ede rn  a n g e n o m m e n ,  
a l so  auch von  d e n  d e n  be iden  Fi
nanzplä tzen Schweiz u n d  Luxem
burg .  Die  Arbe i t sg ruppe  ermutigt  
alle Mitgliedländer,  mit  d e n  not 
wendigen  Massnahmen  z u  verhin

dern ,  dass B a n k e n  a n o n y m e  Kon
t en  ha l t en  können .  D i e  B a n k e n  
müss ten  gezwungen werden ,  s tän
dige u n d  gelegentl iche K u n d e n  zu  
n e n n e n  wie auch  j e d e  Person ,  zu  
d e r e n  G u n s t e n  ein B a n k k o n t o  
eröf fne t  o d e r  ein Vorgang ausge
führt  w o r d e n  ist. D e r  Bericht  e m p 
fiehlt zwar  nicht  das  E n d e  d e r  
N u m m e r n k o n t e n ,  verlangt  j e d o c h ,  
dass  j e d e  B a n k  deutl ich d ie jenigen 
identifiziert ,  d ie  e in  Konto  eröf fne t  
h a b e n  

LGT Strategy 1 Year 1'000.45* 
LGT Strategy 2 Years 1 008.60* 
LGT Strategy 3 Years 1 046.30* 
LGT Strategy 4 Years 1'085.20* 

* +  A u s w a h l k o m m i s s i o n  

LGT Bank in Liechtenstein 
A Member o f  Liechtenstein Global Trust 
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